Muster-Bestellschreiben UBÜ 

Bestellung zur Umweltfachlichen Bauüberwachung i. S. d. Umwelt-Leitfadens
zur eisenbahnrechtlichen Planfeststellung und Plangenehmigung sowie für Magnetschwebebahnen, Teil VII: Umweltfachliche Bauüberwachung

[bookmark: Text8][bookmark: Text9][bookmark: Text10][bookmark: Text11][bookmark: Text12]      (Name) wird mit Wirkung vom       für das Bauprojekt      , Projektnummer       im Unternehmen       zur 
☐ Generellen Umweltfachlichen Bauüberwachung
oder
☐ Speziellen Umweltfachlichen Bauüberwachung mit der Fachrichtung Bitte Fachrichtung auswählen
bestellt.
[bookmark: Text13][bookmark: Text14][bookmark: Text15]Die Bestellung erfolgt gemäß der Nebenbestimmung im Planfeststellungsbeschluss / in der Plangenehmigung vom      , Az.       in Verbindung mit dem Umwelt-Leitfaden des Eisenbahn-Bundesamtes, Teil VII, Stand      .
[bookmark: Text16]Der Einsatz erfolgt voraussichtlich bis zum      
[bookmark: Text17]Die Bestellung erfolgt durch       (Name, OE) 
Die o.g. Umweltfachliche Bauüberwachung wird bei Abwesenheit (insbes. Krankheit/Urlaub) vertreten von einer gleichwertig qualifizierten, gemäß Ril 190.0121 anerkannten Umweltfachlichen Bauüberwachung. 
Tritt der Vertretungsfall ein, ist dies unverzüglich der Projektleitung anzuzeigen. Die Qualifikation der Vertretung ist durch Vorlage des gültigen Anerkennungsschreibens unaufgefordert nachzuweisen
Die als Umweltfachliche Bauüberwachung benannte Person und deren Vertretung muss die ihr übertragenen Aufgaben, Pflichten, Rechte und Befugnisse auf der Baustelle wahrnehmen. Eine Delegation ist nicht möglich. Unabhängig davon können Fachexpert:innen die Umweltfachliche Bauüberwachung fachlich unterstützen.
Die Umweltfachliche Bauüberwachung ist organisatorisch der Projektleitung zugeordnet. 
I. Aufgaben/Pflichten
Der Umweltfachlichen Bauüberwachung obliegen Aufgaben im Rahmen der Bauvorbereitung, der eigentlichen Überwachung der Baudurchführung, im Bereich der Interaktion und Kommunikation sowie des Berichtswesens während aller Phasen inkl. des Projektabschlusses. 
Die Umweltfachliche Bauüberwachung berät alle am Bau Beteiligten, insbesondere die Projektleitung, im Rahmen ihres Aufgabenbereichs und schlägt geeignete Maßnahmen vor, um so auf die Einhaltung der einschlägigen umweltrechtlichen Vorgaben hinzuwirken.
Die konkreten Aufgaben, Art und Umfang der Tätigkeit ergeben sich aus dem der Bestellung zugrunde liegendem Ingenieurvertrag/Leistungsbild und ggf. dem Zulassungsbescheid in Verbindung mit dem EBA-Umwelt-Leitfaden, Teil VII.
Die Aufgaben sind grundsätzlich in Abstimmung mit der Projektleitung durchzuführen, soweit nachfolgend keine Weisungsungebundenheit und Unabhängigkeit eingeräumt ist.
Folgt die Projektleitung den Vorschlägen und Empfehlungen der Umweltfachlichen Bauüberwachung nicht und scheidet daher eine Abstimmung zwischen Umweltfachlicher Bauüberwachung und Projektleitung aus, so hat die Umweltfachliche Bauüberwachung nach entsprechender ablehnender schriftlicher Stellungnahme der Projektleitung die regional zuständige Stelle für Fragen des Umweltschutzes mit Kopie an die in der Zentrale zuständige Stelle für Fragen des Umweltschutzes des jeweiligen Geschäftsfeldes/ Unternehmensbereichs einzuschalten, wenn die Umweltfachliche Bauüberwachung auch nach Bewertung der entsprechenden Stellungnahme der Projektleitung der Auffassung ist, dass weiterhin ein bestimmter Handlungsbedarf besteht.
Die regional zuständige Stelle für Fragen des Umweltschutzes im vorstehenden Sinne ist:
[bookmark: Text2]OE:      
[bookmark: Text3]Ansprechpartner:in:      
[bookmark: Text4]Tel.-Nr.:      
[bookmark: Text5]Mailadresse:      
Bei unmittelbarer Gefahr eines Umweltschadens oder eingetretenen Umweltschäden, jeweils unmittelbarer Gefahr von oder eingetretenen schädlichen Umwelteinwirkungen i. S. d. BImSchG, Umweltstraftaten oder umweltrechtlichen Ordnungswidrigkeiten ist die Umweltfachliche Bauüberwachung verpflichtet einzugreifen und durch Erteilung von Weisungen unmittelbar gegenüber den am Bau Beteiligten Maßnahmen zur Verhinderung, Vermeidung, Minderung bzw. Beseitigung o. g. Ereignisse bzw. deren Folgen zu veranlassen. 
In diesen Fällen entscheidet die Umweltfachliche Bauüberwachung sofern erforderlich auch unabhängig von der Projektleitung und ist dieser gegenüber nicht weisungsgebunden. Die Projektleitung ist jedoch unverzüglich zu informieren.
Die Umweltfachliche Bauüberwachung hat die Projektleitung unverzüglich und unaufgefordert zu informieren, sofern und soweit Umstände vorliegen, die Zweifel an ihrer persönlichen Zuverlässigkeit im Sinne des § 10, 5. BImSchV auftreten lassen (vgl. EBA-Umwelt-Leitfaden, Teil VII, S. 5).

II. Rechte/Befugnisse

Mit den o. g. Aufgaben ist das Recht und die Befugnis verbunden, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten/Maßnahmen durchzuführen. In diesem Zusammenhang ist die Umweltfachliche Bauüberwachung insbesondere berechtigt, im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung

· die Zurverfügungstellung aller für die Aufgabenerfüllung relevanten Unterlagen/Dokumente (insbesondere Bau- und Messprotokolle) zu verlangen und diese einzusehen
· die Baustelle jederzeit zu betreten
· die am Bau Beteiligten in die Örtlichkeit und damit ggf. verbundene Nebenbestimmungen aus dem Planrecht sowie über einzuhaltende Umweltvorschriften einzuweisen, ggf. auch jährlich wiederkehrend
· an Bauberatungen und Projektbesprechungen teilzunehmen
· für alle Aufgaben, die weitergehendes umweltfachliches Spezialwissen erfordern, Fachpersonal hinzuzuziehen bzw. anzufordern, insbesondere wenn in den Themenbereichen Hydrologie/Geohydrologie, Immissionsschutz, Landschaftsökologie, Biologie, Abfallwirtschaft oder/und Bodenschutz Problemschwerpunkte zu erwarten sind oder festgestellt werden
· Bedenken zu Umweltbelangen der Baudurchführung, Abhilfevorschläge und Hinweise unmittelbar gegenüber der Projektleitung vorzutragen
· nach entsprechendem Vortrag von Bedenken etc. von der Projektleitung eine unverzügliche und umfassende schriftliche Stellungnahme über das Veranlasste oder über die Gründe der Ablehnung der empfohlenen Maßnahmen zu verlangen
· nach entsprechendem Vortrag von Bedenken und Vorlage der entsprechenden Stellungnahme der Projektleitung die regional zuständige Stelle für Fragen des Umweltschutzes mit Kopie an die in der Zentrale zuständige Stelle für Fragen des Umweltschutzes des jeweiligen Geschäftsfeldes/ Unternehmensbereichs einzuschalten, wenn die Umweltfachliche Bauüberwachung auch nach Bewertung der entsprechenden Stellungnahme der Projektleitung der Auffassung ist, dass weiterhin ein bestimmter Handlungsbedarf besteht 
· bei unmittelbarer Gefahr eines Umweltschadens oder eingetretenen Umweltschäden, jeweils unmittelbarer Gefahr von oder eingetretenen schädlichen Umwelteinwirkungen i. S. d. BImSchG, Umweltstraftaten oder umweltrechtlichen Ordnungswidrigkeiten einzugreifen und durch Erteilung von Weisungen unmittelbar gegenüber den Bauunternehmen Maßnahmen zur Verhinderung, Vermeidung, Minderung bzw. Beseitigung o. g. Ereignisse bzw. deren Folgen zu veranlassen; in diesen Fällen besteht keine Bindung an Weisungen der Projektleitung oder Bauherrenvertretung

Die Umweltfachliche Bauüberwachung darf wegen der Erfüllung der ihr übertragenen Aufgaben nicht benachteiligt werden. 
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………………………………………………….		…………………………………………… (Name der Projektleitung)				 (Name der Umweltfachlichen Bauüber-
					                         wachung)
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